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Statt mit der Vererbung könnte das 
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Tipps

Brainlogs – Täglich 
Neues vom Gehirn
Ob freier Wille oder Neuro-Enhancement, 
Online-Dating oder Alzheimer-WG: Für das 
Blogportal »Brainlogs«, das unsere Verlagskol-
legen aus der Redaktion von Gehirn&Geist 
aufgebaut haben, verfassen Wissenschaftler 
und Journalisten aktuelle Kommentare zu 
Themen rund um Psyche und Gehirn. Disku-
tieren Sie mit auf 
 www.brainlogs.de

Ausgeschaltete Mäusegene – 
Spektrum-Autor erhielt Nobelpreis
Mario R. Capecchi erhielt am 9. Oktober den 
Medizin-Nobelpreis 2007. In Spektrum der 
Wissenschaft schrieb er bereits 1994 über seine 
nun preisgekrönte Methode, wie man gezielt 
Gene bei Mäusen ausschalten kann�
� www.spektrum.de/artikel/907271

 Wie das Leben zu dem wurde, 
was es heute ist
Evolution findet täglich statt: Bakterien 
werden resistent gegen Medikamente, 
Fische oder Vögel spalten sich in neue 
Arten auf. Auch der Blick in die Vergan-
genheit ist lohnend, denn Biologen be-
schreiben immer mehr Zweige im Stamm-
baum des Lebens. Alle Nachrichten unter  
 www.spektrumdirekt.de/evolution

Nachrichten aus dem All
Neue Raumfahrtmissionen, Ergebnisse der 
Mars- oder Saturnforschung und Experi-
mente, die Bakterien und Geckos in die 
Schwerelosigkeit schicken: spektrumdirekt 
berichtet aktuell über die Erforschung des 
Weltraums 
 www.spektrumdirekt.de/raumfahrt

Honigsüßer Hörgenuss: »Der Bien«
Geben Bienen »Muttermilch«? Wie  
funktioniert ihr Kilometerzähler? Und was ist 
das Comb Wide Web? Auf der Doppel-CD 
»Der Bien – Superorganismus Honigbiene«  
gibt Jürgen Tautz die Antworten. Nach unseren 
5x5-Kriterien können Sie das Hörbuch  
auch selbst bewerten! Die Rezension finden  
Sie auf�
� www.spektrumdirekt.de/artikel/904513

FReigeschaltet�»Urzeugung aus Kometenstaub?«
� www.spektrum.de/artikel/849269

entstehung des lebens 
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Interstellare gasmoleküle wie 
nitrile, Polyacetylene und 
Ammoniak (links oben) sammeln
sich in der eishülle kosmischer
staubteilchen (oben Mitte). dort
reagieren sie unter dem einfluss
von uV-strahlung sowie von ka-
talytisch wirksamen Metallen zu 
komplexeren Verbindungen wie 
Adenin und Aminonitrilen.

Als eine kosmische gas- und staubwolke zum 
sonnensystem kondensierte, blieb deren
Molekül-Inventar in den Kometen weitgehend
erhalten, erweiterte sich jedoch um einige
noch komplexere substanzen. diese bilden insge-
samt einen vollständigen satz von Vorläufern aller
wichtigen biomoleküle. beim einschlag von Kome-
ten auf die erde – einem sehr häufigen ereignis
in der Frühzeit unseres Planeten – überstanden
etwa 0,1 Prozent des Materials den bremsvorgang.
sie gelangten in Form meter- bis millimetergroßer
bruchstücke in den ur-Ozean und deponierten dort
ihre biochemische ladung.

Schon lange gibt es Hinweise darauf, dass biologische Vorläufer-mo-
leküle aus dem All dem irdischen Leben auf die Sprünge
halfen. Nun zeigt eine systemtheoretische Analyse, dass Staubteil-
chen von Kometen beim Kontakt mit Wasser auf der Erdoberfläche
geradezu als Starter-Kit für das Leben wirkten.
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Ihre Meinung über unser 
neues Layout
Ist Spektrum der Wissenschaft durch neue 
Gestaltungselemente übersichtlicher und 
informativer geworden? Wir baten Sie um 
Ihre Meinung. Die Umfrageergebnisse 
stellen wir vor auf�
� www.spektrum.de/artikel/907470

tiPPs�ausgeschaltete Mäusegene 
– spektrum-autor erhielt nobelpreis

www.spektrum.de/artikel/907271
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FreigeschalTeT

»Kleopatra, die letzte Pharaonin«
Als »Hure vom Nil« und große Verführerin 
geistert die Ptolemäerin durch die Bücher. 
Alles nur Propaganda, sagen Forscher heute. 
Neuerdings wagen sie, am Bollwerk der 
Vorurteile zu rütteln. Schemenhaft wird 
allmählich das Bild einer intelligenten, nüch-
tern kalkulierenden Herrscherin erkennbar, 
die das Erbe ihrer Väter zu behaupten suchte
Dieser Artikel ist für Abonnenten 
frei zugänglich unter

� www.spektrum-plus.de

»Auf den Spuren Ole Römers«

Ein »Spaziergang« durch Kopenhagen erinnert 
an den berühmten Sternwartendirektor. Vor 
300 Jahren gab er der astronomischen Beob-
achtungstechnik wegweisende Impulse 
Diesen Artikel finDen sie Als kostenlose 
leseprobe von sTerne Und WelTraUM unter

www.suw-online.de/artikel/906439�

»Urzeugung aus Kometenstaub?«
Konkurrierende Ansätze versuchen, die Entste-
hung des Lebens zu erklären (S. 64, »Ein 
einfacher Ursprung des Lebens«). Aber auch 
Staubteilchen von Kometen könnten als 
Starter-Kit für das Leben gewirkt haben, wie 
der Beitrag »Urzeugung aus Kometenstaub?« 
aus unserem Dossier »Leben im All« berichtet
Diesen Artikel finDen sie Als kostenlose 
leseprobe unter

� www.spektrum.de/artikel/849269
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